
Wenn Sie die Ansicht schon aufregend finden,
was werden Sie erst

zu den Aussichten*sagen?
Dual. Unser Name
hat einen guten Klang.

'Die Aussichten auf den perfekten
Klang von der Platte waren nie so
gut. Dual CD 130, der Compact Disc
Player mit Laserabtastung ist die
gravierendste Verbesserung seit der
Erfindung des Plattenspielers.
Digitale Signalverarbeitung bringt
ein Klangerlebnis, wie Sie's noch nie
erlebt haben.

Dazu einen beispiellosen Bedienungs-
komfort vom elektronischen
Inhaltsverzeichnis, der beliebigen
Programmierung von 15 Musiktiteln,
bis zur Infrarot-Fernbedienung.
Jetzt in Ihrem Fachgeschäft.

Prospekt von Dual, 7742 St. Georgen.
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EDITORIAL

Armes
Deutschland?

Liebe Leser!

Das kennt man nun schon seit
Jahren, wenn von vielen gedan-

kenlos kolportiert wird, es gäbe
nur wenige erstklassige deutsche
Künstler, die sich am internationalen
Standard der „Weltstars" messen lie-
ßen. Unter den Sängern, Instrumenta-
listen und Dirigenten sind die letztge-
nannten dabei von den Unkenrufen am
intensivsten betroffen. Ein Defizit
künstlerischer Potenz also an heimi-
schen Dirigierpulten? Würde man al-
lein die Besetzungszettel großer Fest-
spielveranstaltungen im deutschspra-
chigen Raum oder die Premierenpro-
gramme der überregionalen Opernhäu-
ser wie Hamburg, München oder Ber-
lin konsultieren, ohne die mittelgroßen
und kleineren Bühnen zu berücksichti-
gen, dann könnte man leicht zu der
Ansicht gelangen, daß exotische Na-
men offensichtlich nicht nur beim Pu-
blikum höher im Kurs zu stehen schei-
nen als biedere deutsche, sondern vor
allem auch bei denen, die entscheiden,
wer wann was wo dirigiert oder nicht.
Man muß nicht gleich Meier oder Mül-
ler heißen, um festzustellen, daß ein
Allerweltsname einer Karriere nicht
unbedingt förderlich ist. Selbst wenn
man Schneider heißt, Peter Schneider

etwa, und auf ein großes Repertoire
und viel Erfahrung verweisen kann, hat
man es beim Gleichziehen mit den
Barenboims, Abbados, Mutis usw. un-
gleich schwerer. Es sei denn, das Glück
kommt einem zu Hilfe und man trifft
auf einen entscheidungsfreudigen und
sachkundigen Mann wie Wolfgang
Wagner, der es - zwar aus einer Notsi-
tuation heraus - wagt, nach der plötzli-
chen Absage von Georg Solti den Bay-
reuther „Ring" in die Hände eben die-
ses Peter Schneider zu legen. Und das
mit schönem Erfolg; die Publikumsre-
aktionen und der internationale Presse-
spiegel haben es bewiesen. Das Bei-
spiel zeigt, daß die Kluft zwischen der
Position eines GMD in Bremen und der
eines gefragten und gefeierten Pultvir-
tuosen nicht unüberbrückbar ist. Das
Potential förderungswürdiger Talente
muß aber zuvor von Veranstaltern,
Agenten, Produzenten und Intendan-
ten erst einmal gesichtet werden. Das
erfordert natürlich Risikobereitschaft
und eine wirkliche Kenntnis der Mate-
rie . Arm an guten Musikern ist Deutsch-
land gewiß nicht, allerdings sollte dem
Nachwuchs auch tatsächlich die Chance
gegeben werden, sich zu profilieren
und an größeren Aufgaben zu wachsen.

Stefan Mikorey


